
Der Nedacteur
der

schwarMlbcn Geißel.
Die schwarzgelbe Fahne. Lusammenlans.

Entrüstung
wegen dieses

Reactlons - Bersuches.
Der Rcdacteur der Geißel hat sich durch Verbreitung seiner schwarzgelben

Tendenzen—durch die rohen Ausfälle gegen die fteisinnigcn Schriftsteller
Wiens und wegen Beschimpfung der Studentenlegion den gerechten Haß der
Wiener Bevölkerung Hon seit lange auf den Hals gezogen. —

Das freie Wien über diese Lotterzeitung schon seit lange entrüstet, dessen
Nedacteur ein Harfenist gewesen sein soll, —achtete aber das Recht der freien
Presse zu sehr, als diesen reaktionären Umtrieben dieses verpönten Blattes
durch Gewalt Einhalt zu thun. — .

Doch immer frecher tritt die Geißel hervor, und ams. September
sah man sogar von den Fenstern der Wohnung des Redakteurs(Tuchlauben)
die schwarzgelbe Fahne wedeln.

Da war die Geduld des gemüthlichen Wiens erschöpft, das Volk, wel¬
ches immer dichter sich vor der Wohnung einfand, gab feiner aufgeregten
Stimmung durch Gezische Luft, und in einer kurzen Zeit drohte der Andrang
gefahrbringend zu werden, da hatte ein Garde die Geistesgegenwart, holte
die Fahne vom Fenster herab und trug sie auf die Universität.

Mittlerweile drang das Volk in die Wohnung des Redactcurs und die
daselbst Vorgefundenen Zeitungen wurden über das Fenster herabgeworfen.

Der Nedacteur hat sich wahrscheinlich nach Lerchenfeld geflüchtet und
er dürfte sich wohl die fernere Lust vergehen lassen, noch ferners reaktionäre
Tendenzen mit so viel Schamlosigkeit zu verbreiten und den Hohn des Rück¬
schrittes der Bevölkerung von Wien ins Antlitz zu schleudern.

So wird jeder Reactionsfeldzug zu einer Niederlage für die Rück¬
schrittspartei. A. P.

Wien, den9. September. Gedruckt bei Franz Edlen von Schmid.
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